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Im Frühjahr 1988 begann Sándor Veress (1907–1992) an Geschichten und Märchen zu ar-
beiten, einem Zyklus für zwei Schlagzeuger. Das Stück blieb Fragment, nur zwei von ver-
mutlich sieben geplanten Sätzen wurden komponiert und uraufgeführt: Little Snow-
White und Baron Münchhausen. Die Geschichten und Märchen sind ein charmanter Nach-
klang zum Orbis tonorum, Veress' spätem Hauptwerk, und bieten interessantes Material für 
eine entstehungsgeschichtliche Spurensuche. Was lässt sich etwa über die nichtkomponier-
ten Sätze herausbekommen? Daneben sollen in diesem Lecture-Recital mit Studierenden 
der Basler Schlagzeug-Klasse werkanalytische und aufführungspraktische Aspekte des  
Stückes live demonstriert werden. 
 

Thomas Gerlich studierte Musikwissenschaft und Philosophie an der Freien Universität Ber-
lin (M. A. 1999), daneben Kompositionsstudien. Von 2001 bis 2019 Lehrbeauftragter für Mu-
siktheorie an der Universität Zürich, seit 2019 Lehrauftrag an der Universität Basel. Langjäh-
riger Mitarbeiter der Zeitschriften dissonance und Schubert : Perspektiven. Veröffentlichun-
gen zur Geschichte der Musiktheorie, zu Franz Schubert und zur Musik des 20. Jahrhun-
derts (insb. zu Sándor Veress).  
 


